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Bürger:innenrat in 3 Stufen

1. Eintägiger Bürger:innenrat mit 12-15 
Zufallsbürger:innen an einem besonderen Ort; externe 
wertschätzende Moderation

2. zwei Wochen später: Bürger-Runde mit offener 
Einladung zur Vorstellung und Ergänzung der Ergebnisse; 
externe Moderation
3. Vorstellung und Übergabe der Ergebnisse an die den 
Oberbürgermeister  



Der Bürger:innenrat an einem besonderen Ort: die Sammlung 
Domnik, Galerie der stattlichen Schlösser und Gärten



Zufallsauswahl: selber machen

• - Örtliches Telefonbuch 

• - 180 Anrufe

• - wertschätzende Kommunikation „ darf ich mich nochmals melden?“

• - sagen wer man ist, was man vor hat

• - 18 Zusagen; schauen auf Anteil Frauen/Männer; Jugendliche gewichten

• -15 Anwesende beim Bürgerrat

• - einen besonderen Ort aussuchen

• - gute Verpflegung

• - Mandatsträger von Gemeinderat, Kreistag, Region und Land in der „Zuhörrunde“



Fragen und Antworten zur Zufallsauswahl 

• woher kommt die Zufallsauswahl eigentlich?
schon im antiken Griechenland wurden politische Ämter per Losverfahren vergeben
• welche Vorteile hat eine Zufallsauswahl?
sie schafft Chancengleichheit, sorgt für Vielfalt, minimiert Partikularinteressen und 
sorgt für sachliche, lebhafte und kooperative Tonalität.
• wer wendet Zufallsauswahlen an?
Sozialforschung, Marktforschung, Kommune, Länder und Bund 
• wie sucht der Computer die Adressen aus?
Grundgesamtheit festlegen, Bürger und oder Einwohner, Altersspanne bestimmen, 
Geschlecht, Gewichtung nach Zielgruppen 



Moderation: extern, wertschätzend, dynamisch 
=Dynamic Facilitation



Wertschätzende Moderation mit
Dynamic Facilitation
Jeder Beitrag ist wichtig und wird visualisiert
• Herausforderungen/ Fragen
• Lösungen/ Ideen
• Bedenken/ Einwänden
• Informationen/ Sichtweisen





Beispiele für die Ergebnisse: 
Zusammenleben/Integration
 Für ein gutes Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen braucht es Veränderung 

und ein aufeinander Zugehen von  allen Seiten

Mehr Einbindung von Migranten, insbesondere im institutionellen Kontext 
(Kindergarten, Schule) ist notwendig

 Begegnung und Austausch wäre notwendig, um Ängste zu entgegen und 
Beziehung 
aufzubauen; gegen die Herausbildung von Parallelwelten

Direktes Ansprechen bei Konflikten und Ängsten hilft 



Mobilität
Attraktivität des ÖPNV steigern: 
 Tarife besser gestalten; Kooperationen im Tarifverbund – insbesondere für Studierende –

anbieten; 
 Mehr Züge bzw. längere Züge zu Spitzenzeiten
 Bessere Umsteigmöglichkeiten

 Radwege-Konzept ausarbeiten und Rad als Fortbewegungsmittel im Alltag besser positionieren

Verkehrssicherheit optimieren, besonders im Hinblick auf die Abstimmung von Auto, Rad und 
Fußgängern – Straßenbreite, getrennte Radwege, etc. 

Verkehrsfluss optimieren: Ampelschaltungen, Geschwindigkeitsbegrenzungen, Einbahn 
Regelungen



Zusammenarbeit Gemeinderat- Bürger 

Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und Bürgern verbessern

Vertrauen in Politik steigern – haltbare Entscheidungen (Flüchtlingsunterkunft 
Rossdorf) 

 Langfristige Planung sinnvoll – es gibt Orientierung und schafft 
Beteiligungsmöglichkeiten 

(dort wo Gestaltungsspielraum vorhanden ist); 

 konsequente Umsetzung ist dann der Schlüssel

 fehlende Transparenz; es braucht sichtbare Kommunikation; 

Was hat die Stadt vor? Wo ist man dran? Vorhabenliste. 



Teilnehmer:innen zum Bürgerrat.
• Im Vorfeld/in Bezug auf die Einladung/Motivation…

• … Neugierde, Interesse, mein Beitrag zur Lebensqualität in Nürtingen

• … Gelegenheit zur Mitgestaltung möchte ich nutzen

• … Dinge loswerden können; konkretes Anliegen; Potenziale besser nutzen

• Am Schluss des Bürgerrats…

• … die Erfahrung hat mir Mut gemacht mehr Engagement für die Stadt zu zeigen

• … Blickwinkel erweitert; über den Tellerrand; große Übereinstimmung über 
Generationen hinweg

• … eine anständige Diskussionskultur; gute Gespräche; neue Leute 
kennengelernt; Gemeinsamkeiten gefunden



Zeit für Gespräche am Rande: 
Gemeinderät:innen fragen-Bürger:innen antworten









Politik braucht Beteiligung: einfach machen!

• Sprechen Sie neue Leute durch Losverfahren an

• Gehen Sie zu den Menschen hin, in ihre Sozialräume 

• Hören Sie den Menschen zu und greifen sie die Bürgerideen auf

• Vermeiden Sie „Politsprech“

• „Kommen Sie wieder vorbei“ und lassen Sie die    
Kommunikation nicht abreißen

• Beteiligung ist kein Wunschkonzert, deshalb braucht es Antwort 
Formate und Rückmeldung von der Politik



Eins noch zum Schluss:

Partizipation kommt zwar nicht 
von Party,

macht aber trotzdem Spaß!


